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Veranstaltungen

Freitag, 25. Oktober
 Lengnau
19.00  – 22.00 Jubiläums-

Nachtschiessen 2019 
zu 150 Jahre Schützen-
gesellschaft, Regionale 
Schiessanlage Rekingen.

 Rekingen
18.00  – 22.00 Fischessen  

des Fischerei vereins Zurzach  
in der Mehr zweckhalle.

Samstag, 26. Oktober
 Ehrendingen
09.30  – 15.30 Herbstmärt, 

Gemeindehaus-Platz  
im Unterdorf.

Senioren-Treffs

Dienstag, 22. Oktober
 Klingnau
13.30  Spielnachmittag, 

Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 24. Oktober
 Döttingen
11.30  Mittagstisch  

im Restaurant Blume.
 Klingnau
12.30  Seniorenmittagessen  

im Restaurant Engel.

Freitag, 25. Oktober
 Tegerfelden
14.00  – 17.00 Seniorentreff  

im Kirchgemeindesaal.

Wir gratulieren

Goldene Hochzeit
GANSINGEN – Rosmarie und Werner 
Obrist, die im Wiler Galten wohnen, 
dürfen am Mittwoch, 23. Oktober, das 
Fest der goldenen Hochzeit feiern. Vor 
50 Jahren haben sie sich das Jawort ge-
geben. Drei Kindern haben sie das Le-
ben geschenkt, und mittlerweile sind sie 
fünffache Grosseltern. Die Familie liegt 
ihnen sehr am Herzen. Die beiden leben 
noch in ihrem Zuhause und haben am 
vergangnen Sonntag im kleinen Rahmen 
gefeiert.

Zu seiner goldenen Hochzeit gratulie-
ren wir dem Ehepaar Obrist herzlich und 
wünschen den beiden Glück, Gesundheit 
und Wohlergehen auf ihrem weiteren ge-
meinsamen Lebensweg.

In der Paartherapie
Die Kaiserbühne hat mit dem 
Stück «Die Wunderübung» er-
folgreich die Premiere ihrer 
Herbstproduktion gefeiert.

KAISERSTUHL (chr) – Mucksmäuschen-
still war es im Kellergewölbe, nachdem die 
drei Akteure die Bühne betreten hatten. 
Das eiskalte Mienenspiel zwischen Joa-
na (Susanne Kunz) und Valentin (Patric 
Gehrig) sprach Bände. «Sind Sie sicher, 
dass Sie zu mir wollen», möchte Paarthe-
rapeut, Herr Allensbach (Peter Niklaus 
Steiner), zu Beginn der Therapiestunde 
vom zerstrittenen Ehepaar wissen. Auf 
die eiskalten Mienen folgen jetzt heis- 
se Diskussionen, in denen sich die End-
dreissiger einmal gehörig die Meinung 
geigen. Abgründe tun sich auf und es ist 
zu erkennen, dass sich das Paar im fort-

geschrittenen Kampfstadium befindet. 
Um die Lage in den Griff zu bekommen, 
verordnet der Therapeut Übungen. «Was 
schätzen Sie besonders an ihm?», will er 
von der Ehefrau wissen. Der Ehemann 
erhält die Aufgabe, die geballte Faust der 
Gattin möglichst sanft zu öffnen, was bei 
ihr zuerst einen Lachanfall und dann ei-
nen Wutausbruch auslöst. Beim Rollen-
tausch kommen beide ins Schlingern und 
der Rückblick auf die Zeit des Kennen-
lernens – sie haben sich im Tauchkurs 
getroffen – endet in der Aussage: «Wir 
waren eine klassische Unterwasserbezie-
hung, wir hätten nie auftauchen sollen.»

Sichtlich erschöpfter Therapeut
Als das zerstrittene Paar wieder einmal 
besonders heftig aneinander gerät, ruft 
der Therapeut: «Pause, wir brauchen eine 
Pause!» – und beschliesst damit den ers-

te Akt des Theaterstücks. Nach der Pau-
se zeigt sich der Therapeut sichtlich er-
schöpft und die Verhältnisse im von Da-
niel Glattauer geschriebenen Lustspiel 
beginnen sich zu verschieben. «Was ist 
mit Ihnen?», will die besorgte Joana nun 
von Allensbach wissen und nach und 
nach bricht es aus dem Therapeuten her-
aus, dass er selber Eheprobleme hat. Mit 
jedem Detail, das er preisgibt, heizt er 
die Neugierde der Klienten noch an. Die 
Schlusspointe sei hier nicht verraten. Nur 
so viel: der Therapeut gesteht ein, dass 
seine eigene Ehe «nach 18 Jahren, drei 
Kindern und einem Rauhaardackel» er-
kaltet sei, worauf das streitsüchtige Paar 
zuerst meint: «lieber dreimal verglühen 
als einmal erfrieren» und dann dem The-
rapeuten anbietet, ihm zu helfen. Tosen-
der Applaus aus dem ausverkauften Saal 
war der Lohn für «Therapeut» und Regis-
seur Peter Niklaus Steiner und sein Team.

Das Stück «Die Wunderübung» wird  
bis Silvester insgesamt 20 Mal gespielt.  
Informationen und Tickets unter: 
www.kaiserbuehne.com 

Angeleitet von ihrem Therapeuten (Peter Niklaus Steiner, hinten), versuchen Joana (Susanne Kunz) und Valentin (Patric Geh-
rig) wieder zusammenzufinden.

FCK-Fondueplausch
KLINGNAU – Bereits zum 25. Mal lädt 
der Fussballclub Klingnau zum beliebten 
Fondueplausch ein. Zur Auswahl stehen 
vier verschiedene Fondue-Mischungen à 
discrétion. Geöffnet ist der Rittersaal am 
Samstag, 2. November, ab 17 Uhr, und am 
Sonntag, 3. November, von 12 bis 18 Uhr. 
Der Fussballclub freut sich auf ein ge-
mütliches Zusammensein mit zahlrei-
chen Käseliebhabern im Rittersaal des 
Schlosses Klingnau.

Mittagstisch
DÖTTINGEN – Wer geht nicht gerne wie-
der einmal aus? Gelegenheit dazu bietet 
der Oktober-Mittagstisch von Pro Senec-
tute am Donnerstag, 24. Oktober, um 
11.30 Uhr, im Restaurant Blume. Der kurz-
weilige Anlass bietet ein feines Mittages-
sen mit anschliessender Unterhaltung in 
Form von lustigen Geschichten oder sinni-
gen Gedichten. Die persönlichen Gesprä-
che über Gott und die Welt finden natürlich 
auch Platz, und was wäre ein Mittagstisch 
ohne die Jass- und Spielrunden? Interes-
sierte sind eingeladen, sich einen unterhalt-
samen Nachmittag in geselliger Runde zu 
gönnen. Ab- oder Neuanmeldungen sind 
erbeten an Monika Meier, 056 245 22 08, 
oder Beata Jenny, 056 245 38 66.

Pro Senectute

Gedächtnistraining
ZURZIBIET – Fitness fürs Gedächtnis 
ist kurzweilig und macht Spass. Das Ge-
dächtnistraining umfasst Übungen für 
die Konzentration, das Wahrnehmen 
über die Sinne, die Merkfähigkeit, das lo-
gische Denken und den kreativen Um-
gang mit der Sprache. Sie lernen Metho-
den und Tipps kennen, die das Gedächt-
nis unterstützen. Sie üben ohne Druck in 
lockerer Atmosphäre. Dieser Kurs findet 
in der Beratungsstelle der Pro Senectute 
in Bad Zurzach statt, jeweils am Diens-
tag, 12./19. November und 10./17. Dezem-
ber von 14 bis 16.15 Uhr. Anmeldeschluss 
ist am 31. Oktober. Auskünfte und An-
meldungen bei Pro Senectute, Bera-
tungsstelle Bezirk Zurzach, Baslerstras-
se 2A, 5330 Bad Zurzach, 056 249 13 30 
oder info@ag.prosenectute.ch.

Drei Kantone an einem Tag
GIPPINGEN (ed) – Schleichender Mor-
gennebel, danach ein stahlblauer Him-
mel ohne eine Wolke und eine optima-
le Temperatur zur Bewegung im Freien 
– unter solcherlei Bedingungen waren 
16 Stauseevögel am Mittwoch unter-
wegs. Alfred (Fredy) Mrose hatte für die 
Oktober-Wanderung ein abwechslungs- 
und erlebnisreiches Programm vorbe-
reitet. Nach der ÖV-Anfahrt mit Kaf-
feehalt in Laufenburg gings ab Wittnau 
zu Fuss talaufwärts nach Kienberg. Das 

Dorf gehört zwar gleichsam als Anhäng-
sel zum Kanton Solothurn, wird aber ein-
gerahmt von den Kantonen Aargau und 
Baselland.

Speziell gestaltete sich die Mittagspau-
se im «Töpferchäller». Lucia Magdalena 
Brogle-Finatti öffnete nach einer Einfüh-
rung ihr Atelier respektive den faszinie-
renden und anregenden Skulpturenweg. 
Am langen, fein gedeckten Tisch ver-
köstigte die Töpferin mit ihrer Kollegin 
Anna die Gäste in Perfektion.

Vom künstlerischen Schaffen berei-
chert, galt es am Nachmittag den An-
stieg Richtung Wölflinswil zu bewäl-
tigen. Auf dem Höhenzug angelangt, 
nahm die Gruppe nordwärts über die 
sanfte Hochebene den Rückweg ins Vi-
sier. Und nochmals wartete eine Über-
raschung. Der Einheimische Erich Her-
zog, ehemaliger Arbeitskollege einiger 
Wanderer, stoppte den Marsch zum Um-
trunk an gedeckten Tischen auf Altberg 
ob Wittnau. Nach dieser Stärkung und 
dem Abstieg zum Ausgangspunkt folgte 
zum Abschluss die Rückfahrt ins Zurzi-
biet wieder im «gelben Wagen». 

Die Wandergruppe auf dem Skulpturenweg in Kienberg. 

Gemeindenachrichten

Gansingen
Feuerwehr-Schlussübung: Die Schluss-
übung der Feuerwehr Mettauertal-
Gansingen findet am Freitag, 25. Okto-
ber, beim Schulhaus Mettau statt. Die 
Schlussübung beginnt um 19 Uhr. Das 
Feuerwehrkommando und die ganze 
Mannschaft der Feuerwehr Mettauertal-
Gansingen freuen sich über den Besuch 
von vielen interessierten Zuschauern.
Gemeindeverwaltung geschlossen: Die 
Gemeindeverwaltung bleibt an Allerheili-
gen, am Freitag, 1. November, geschlossen.
Häckseldienst: Der Häckseldienst fin-
det am Samstag, 2. November, sowie am 
Samstag, 9. November, statt. Der Flyer 
mit Anmeldetalon wurde per Post in die 
Haushaltungen verschickt oder kann auf 
der Homepage der Gemeinde herunter-
geladen werden.

Adventsfenster
BÖTTSTEIN – Auch wenn es tagsüber 
noch schön warm ist, erinnern der Mor-
gennebel und das frühe Eindunkeln am 
Abend doch daran, dass die Adventszeit 
langsam näherrückt. Auch in diesem Jahr 
suchen die Organisatorinnen wieder fleis-
sige Bastlerinnen und Bastler in Böttstein, 
Eien, Burlen und Kleindöttingen, die mit-
helfen, die schöne Tradition des Advents-
fensterschmückens aufrechtzuerhalten. 
Es wäre schön, wenn das Dorf in diesem 

Jahr als fröhlicher Adventskalender mit 
24 geschmückten Fenstern bestaunt wer-
den könnte. Wer sich angesprochen fühlt, 
melde sich bei einem der untenstehenden 
Kontakte. Ob mit Apéro oder ohne, bleibt 
jedem Teilnehmer selbst überlassen. Vor-
weihnächtliche Stimmung geniessen und 
in Ruhe mit den Nachbarn, der Dorfbe-
völkerung und Freunden plaudern – das 
macht diese Anlässe so kostbar.

So wird es gemacht: Ab dem 1. Dezem-
ber wird täglich ein neues Fenster geöff-
net. Danach leuchtet das Fenster jeden 

Tag bis zum 31. Dezember von 17 bis 
22 Uhr. Vom 1. bis 24. Dezember trifft 
sich die Bevölkerung zwischen 18 und 
20 Uhr beim jeweiligen Fenster. Wer als 
Gastgeber möchte, darf gerne etwas aus-
schenken (dies wird aber nicht voraus-
gesetzt).

Anmeldungen sind bis 15. November 
erbeten an: Gisella Stalder, 056 245 47 88, 
brunorey@hispeed.ch oder direkt über 
https://doodle.com/poll/gf24czvq5w7tqa-
fa. Infos gibts auch unter www.advents-
fenster-boettstein.jimdo.com.

Ein Erfolg: Herbstbörse  
für Kinderartikel 
DÖTTINGEN (vp) – Am Samstag hat der 
Mütterkreis im Pfarreisaal die Herbst-
börse für Kinderartikel durchgeführt. Es 
ist erfreulich, wie gut besucht die Veran-
staltung war. Die Börse bietet die Ge-
legenheit, günstig gut erhaltene Kinder-
artikel zu erwerben oder zu verkaufen.

Am Freitagabend konnte man Kin-
derartikel abgeben, die zum Verkauf be-
stimmt waren. Diese Möglichkeit wur-
de rege genutzt. Es wurde so viel vor-
beigebracht wie schon lange nicht mehr. 
Die Helferinnen hatten alle Hände voll 
zu tun, die vielen Kleider nach Grösse 
zu sortieren und entsprechend zu ver-
teilen. Es bestand ein grosses Angebot 
in allen Grössen. Sämtliche Tische und 
Kleiderständer waren randvoll mit ge-
brauchten, aber noch gut erhaltenen 
Herbst-und Winterkleidern, Baby- und 
Kinderkleidern ab Grösse 62 (Herbst/ 
Winter), Kinderschuhen, Wintersport-
artikeln, Umstandsmode, Hochstühlen 
und Babysittern, Reise- und Kinderbet-
ten, Velos und Autositzen, Kinderfahr-
zeugen aller Art, Spielsachen, Büchern, 
CDs usw.

Der Mütterkreis Döttingen freut sich, 
dass die Möglichkeit, gebrauchte Klei-
der zu einem günstigen Preis zu kaufen 
und verkaufen wieder vermehrt genutzt 
wurde. Der Aufwand für die Helferin-
nen ist jedes Mal beträchtlich, und umso 
schöner ist es, wenn das Angebot genutzt 
wird und damit ein Beitrag geleistet wird, 
Ressourcen zu schonen und Artikel wie-
der zu verwenden, anstatt billig neu zu 
kaufen. Der Mütterkreis Döttingen be-
dankt sich herzlich bei allen Helferinnen 
und bei allen, die die Frühlingsbörse be-
sucht haben.

Die nächste Herbstbörse für Kinder-
artikel findet am Freitag und Samstag, 
13. und 14. März 2020 statt. Kontakt: San-
dra Laube, 076 261 66 96.


